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Lieber Leser, 

obwohl die Automobile von Modellgeneration zu Modellgene-
ration technisch wesentlich aufwendiger und komplizierter 
werden, greifen von Jahr zu Jahr immer mehr Heimwerker 
zum " So wird's gemacht«-Handbuch. Die Erklärung dafür ist 
einfach: Weil die Technik des Automobils komplizierter ge-
worden ist, kommt man selbst als Fachmann bei Wartungs-
und Reparaturarbeiten am Fahrzeug ohne eine spezielle An-
leitung nicht mehr aus. 

Auch der fachkundige Hobbymonteur, der sein Fahrzeug 
selbst wartet und repariert, sollte bedenken, daß der Fach-
mann viel Erfahrung hat und durch die Weiterschulung und 
den ständigen Erfahrungsaustausch über den neuesten 
Technikstand verfügt. Mithin kann es für die Überwachung 
und Erhaltung der Betriebs- und Verkehrssicherheit des ei-
genen Fahrzeugs sinnvoll sein, in regelmäßigen Abständen 
eine Fachwerkstatt aufzusuchen. 

Grundsätzlich muß sich der Heimwerker natürlich darüber im 
klaren sein, daß man mit Hilfe eines Handbuches nicht auto-
matisch zum Kfz-Mechaniker wird. Auch deshalb sollte man 
nur solche Arbeiten durchführen, die man sich selbst zutraut. 
Das gilt insbesondere für jene Arbeiten, die die Verkehrssi-
cherheit des Fahrzeugs beeinträchtigen können. Gerade in 
diesem Punkt sorgt das " So wird's gemacht«-Handbuch je-
doch für praktizierte Verkehrssicherheit. Durch die exakte 
Beschreibung der erforderlichen Arbeitsschritte und den Hin-
weis, die Sicherheitsaspekte nicht außer acht zu lassen, wird 
der Heimwerker vor der Arbeit entsprechend sensibilisiert 
und fachlich richtig informiert. Auch wird darauf hingewiesen, 
im Zweifelsfall die Arbeit lieber einem Fachmann zu überlas-
sen. 

Vor jedem Arbeitsgang empfiehlt sich ein Blick in das vorlie-
gende Buch. Dadurch werden Umfang und Schwierigkeits-
grad der Reparatur offenbar. Außerdem wird deutlich, wel-
che Ersatz- oder Verschleißteile eingekauft werden müssen 
und ob unter Umständen die Arbeit nur mit Hilfe von Spezial-
werkzeug durchgeführt werden kann. 

Für die meisten Schraubverbindungen ist das Anzugsmo-
ment angegeben. Bei Schraubverbindungen, die in jedem 
Fall mit einem Drehmomentschlüssel angezogen werden 
müssen (Zylinderkopf, Achsverbindungen usw.), ist der Wert 
f e t t gedruckt. Nach Möglichkeit sollte man generell jede 

Schraubverbindung mit einem Drehmomentschlüssel anzie-
hen. Übrigens: Für viele Schraubverbindungen sind Innen-
oder Außen-Torxschlüssel erforderlich. 

Als ich Anfang der siebziger Jahre den ersten Band der "So 
wird 's gemacht«-Buchreihe auf den Markt brachte, wurden 
im Automobilbau nur ganz wenige elektronische Bauteile ein-
gesetzt. Inzwischen ist das elektronische Management allge-
genwärtig; ob bei der Steuerung der Zündung, des Fahr-
werks oder der Gemischaufbereitung. Die Elektronik sorgt 
auch dafür, daß es in verschiedenen Bereichen keine Ver-
schleißteile mehr gibt, wie zum Beispiel der früher für den 
Zündfunken unentbehrliche Unterbrecherkontakt im Zündver-
teiler. Das Überprüfen elektronischer Bauteile ist wiederum 
nur noch mit Ieuren und speziell auf das Fahrzeugmodell ab-
gestimmten Prüfgeräten möglich, die dem Heimwerker in der 
Regel nicht zur Verfügung stehen. Wenn also verschiedene 
Reparaturschritte nicht mehr beschrieben werden, so liegt 
das ganz einfach am vermehrten Einsatz von elektronischen 
Bauteilen. 

Das vorliegende Buch kann natürlich auch nicht auf jede ak-
tuelle, technische Frage eingehen. Dennoch hoffe ich, daß 
die getroffene Auswahl an Reparatur-, Wartungs- und Pfle-
gehinweisen in den meisten Fällen die auftretenden Proble-
me zufriedenstellend löst. 

Rüdiger Etzold 
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Der Motor 

Der BMW wird von einem flüssigkeitsgekühlten Reihenmotor 
angetrieben, der je nach Hubraum 4 oder 6 Zylinder aufweist. 
Dem neuen 4-Zylindermotor (M40-Motor, seit 9/87) ist ein eige-
nes Kapitel gewidmet, siehe Seite 31. 

Das Triebwerk ist im Motorraum längs zur Fahrtrichtung einge-
baut und kann nur mit einem geeigneten Kran nach oben her-
ausgehoben werden. 

ln den aus Grauguß bestehenden Motorblock sind die Zylinder-
bohrungen eingelassen. Bei hohem Verschleiß oder Riefen an 
den Zylinderwänden können die Zylinder von einer Fachwerk-
statt gehont, also ausgeschliffen werden. Anschließend müs-
sen dann allerdings Kolben mit Übermaß eingebaut werden. Im 
unteren Teil des Motorblocks befindet sich die Kurbelwelle, die 
von den Kurbelwellenlagern abgestützt wird. Über Gleitlager 
sind die Pleuel, die die Verbindung zu den Kolben herstellen, 
mit der Kurbelwelle verbunden. Den unteren Abschluß des Mo-
tors bildet die Ölwanne, in der sich das für die Schmierung und 
Kühlung erforderliche Motoröl sammelt. Oben cwf den Motor-
block ist der Leichtmetall-Zylinderkopf aufgeschraubt. Er be-
steht aus Aluminium, weil dieses Metall eine bessere Wärme-
leitfähigkeit und ein geringeres spezifisches Gewicht gegen-
über Grauguß aufweist. 

Der Zylinderkopf ist nach dem sogenannten Querstromprinzip 
aufgebaut. Das bedeutet, daß das frische Kraftstoff-Luftge-
misch auf der einen Seite des Zylinderkopfes einströmt, wäh-
rend die verbrannten Gase auf der gegenüberliegenden Seite 
ausgestoßen werden. Durch die Querstrom-Anordnung ist ein 
schneller Gaswechsel sichergestellt. Oben im Zylinderkopf be-
findet sich die Nockenwelle. Angetrieben wird die Nockenwelle 
von der Kurbelwelle über eine Einfachrollenkette beim 4-Zylin-

4-Zylinder-Motor M 10 (Im BMW 316, 3161 bis 8/88, 318 I bis 8/87) 

Kipphebel ----------... 
Nockenwelle ------------.. 

Kolben ------"""'-

Kühlmittelpumpe 

Steuerkette ---------' 
W-1001 

der-Motor beziehungsweise über einen Zahnriemen beim 6-
Zylinder-Motor. Die Nockenwelle betätigt über Kipphebel die V-
förmig angeordneten Ein- und Auslaßventile. 

Für die Motorschmierung sorgt eine Ölpumpe, die beim 4-Zylin-
der-Motor vorn am Zylinderkurbelgehäuse befestigt ist. Die Öl-
pumpe wird über eine zusätzliche Rollenkette von der Kurbel-
welle angetrieben. Beim 6-Zylinder-Motor befindet sich die Öl-
pumpe in der Ölwanne und wird durch die Nebenwelle angetrie-
ben. Das im Ölsumpf angesaugte Öl gelangt über Bohrungen 
und Leitungen zu den Lagern der Kurbel- und Nockenwelle so-
wie in die Zylinderlaufbahnen. 

Die Kühlmittelpumpe ist vorn am Motorblock angeflanscht. Der 
Antrieb der Pumpe erfolgt über einen Keilriemen, der unter an-
derem auch den Generator antreibt. Ein zusätzlicher Keilrie-
men sorgt für den Antrieb der Lenkhiifpumpe. Zu beachten ist, 
daß der Kühlmittelkreislauf ganzjährig mit einer Mischung aus 
Kühlerfrost- und Korrosionsschutzmittel sowie kalkarmem 
Wasserbefüllt sein muß. 

Für die Aufbereitung eines zündfähigen Kraftstoff-Luftgemi-
sches steht ein Vergaser beziehungsweise eine Kraftstoffein-
spritzungzur Verfügung, die in der Regel wartungsfrei arbeitet. 

Der Zündfunke wird durch eine Transistorzündanlage erzeugt, 
die den Zündzeitpunkt praktisch konstant hält. Der Zündvertei-
ler ist, je nach Motor, an der linken Seite des Motorblocks bezie-
hungsweise vorn oder hinten am Zylinderkopf angeflanscht. Er 
wird beim 320i, 323i über eine Verzahnung durch die Neben-
welle angetrieben. Die Nebenwelle ihrerseits wird über den 
Zahnriemen von der Kurbelwelle angetrieben. Beim 316, 318i 
und 325i erfolgt der Antrieb des Verteilers direkt durch die Nok-
kenwelle. 

------ Einlaßventil 

Schwungrad 

"'--------- Ölwanne 
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6-Zylinder-Motor M 20 
(BMW 320 i, 325 e) 

Motor aus- und einbauen 

Der Motor wird ohne Getriebe nach oben ausgebaut. Abgas-
und Ansaugkrümmer sowie Vergaser und Generator bleiben 
am Motor angebaut. Zum Ausbau des Motors wird ein Kran 
benötigt. ln keinem Fall darf der Motor mit einem Rangierheber 
nach unten abgesenkt werden, da der Heber am Motor 
schwere Schäden verursachen würde. 

Da auch auf der Wagenunterseite einige Verbindungen gelöst 
werden müssen, werden vier Unterstellböcke sowie zum Auf-
bocken des Wagens ein Rangierheber benötigt. Vor der Mon-
tage im Motorraum sollten die Kotflügel mit Decken geschützt 
werden. 

Je nach Baujahr und Ausstattung können die elektrischen Lei-
tungen beziehungsweise Unterdruck- oder Kühlmittelschläu-
che unterschiedlich im Motorraum verlegt sein. Da im einzelnen 
nicht auf jede Variante eingegangen werden kann, empfiehlt es 
sich, die jeweilige Leitung mit Tesaband zu kennzeichnen, 
bevor sie abgezogen wird. 

W-1051 

Ausbau 

• Motorhaube ausbauen, siehe Seite 186. 

• Massekabel und Pluskabel von der Batterie abklemmen. 

e Getriebe ausbauen, siehe Seite 118. 

• Fahrzeug ablassen, siehe Seite 251. 

e Fahrzeuge mit Servolenkung: Keilriemen ausbauen, 
Hydraulikpumpe abschrauben und mit angeschlossenen 
Leitungen zur Seite legen. Achtung: Wenn die Hydraulik-
leitung geöffnet wird, muß das System nach dem Einbau 
entlüftet werden, siehe Seite 143. 

• Fahrzeuge mit Klimaanlage: Kältekompressor abschrau-
ben und mit angeschlossenen Leitungen zur Seite legen. 
Achtung: Der Kältemittelkreislauf darf nicht geöffnet wer-
den. 

• 316: Luftfilter ausbauen, siehe Seite 83. 

• Kühlmittel ablassen, siehe Seite 68. 

• Kühler ausbauen, siehe Seite 64. 

Achtung: Falls die Kühlmittelschläuche durch Quetschschel-
len gesichert sind, Schellen mit Seitenschneider durchkneifen 
und beim Einbau Schraubschellen verwenden. 

13 



e Schutzkappe -A- von der Zündspule abziehen. Hoch-
spannungskabel -c- herausziehen und die Niederspan-
nungskabel -8- und -D- abschrauben. Kabelbinder am 
Federbeindom aufschneiden. 

e Stecker am Drehstromgenerator abziehen. 

e Stecker -2- sowie Unterdruckschläuche -1- und -3-
vom Elektro-Umschaltventil abziehen. 

14 

e Kunststoff-Schutzkappe abheben, Umschaltrelais abzie-
hen und Steckverbindung -1 - trennen. 

e Stecker -2- vom TSZ-Schaltgerät abziehen. 

e Handschuhfach öffnen und Abdeckung - F- abschrauben. 
Dazu hintere Schraube - E- um 90° nach links drehen und 
die vorderen Schrauben -Pfeile- herausdrehen. An-
schließend Abdeckung auf der rechten Seite aushängen 
und herausnehmen. 



e Steckverbindung -G- trennen und Stecker -H- vom 
Steuergerät abziehen, siehe auch Seite 93. 

• Anschließend Kabelstrang für Steuergerät zum Motorraum 
herausschieben. 

• Gaszug ausbauen, siehe Seite 89. 

e Falls vorhanden, Seilzug für Tempomal ausbauen. 

• Sämtliche Unterdruckschläuche, die vom Motor wegführen, 
mit Tesaband kennzeichnen und abziehen. 

• 316: Kraftstoffschlauch -E- von der Kraftstoffpumpe ab-
ziehen und am Halter -F- aushängen. Vorher Schlauch-
schelle lösen und zurückschieben. 

6-Zy/inder-Motor: 

• Stecker -u- vom Luftmengenmesser abziehen. 

• Schlauchschelle am Luftmengenmesser lösen und zu
rückschieben. 

• Halter für Luftmengenmesser abschrauben und Luftfilter
gehäuse zusammen mit Luftmengenmesser herausneh
men. 

• Kraftstoffleitungen abziehen und mit Stopfen verschließen, 
damit kein Kraftstoff ausläuft. 

• Kühlmittel-Ausgleichbehälter ausbauen. Dazu 2 Kühlmit
telschläuche und einen Entlüftungsschlauch abziehen, 
Stecker für Kühlmittelstandsanzeige abziehen und Aus
gleichbehältermit 2 Schrauben abschrauben. 

• Heizungsschläuche an der Spritzwand abziehen, vorher 
Schellen ganz öffnen und zurückschieben. 

e Masseband an der Ölwanne abschrauben. 

e Falls vorhanden, Motorstoßdämpfer abschrauben und her-
ausnehmen. 

15 



e Beide Motorlager lösen, dazu Mutter -G- abschrauben. 

• Motor anseilen. Dazu geeignetes Seil oder eine Kette an 
den Aufhängeösen -Pfeil- des Motors einhängen. Motor 
mit Werkstattkran leicht anheben. 

e Prüfen, ob sämtliche Schläuche und Leitungen, die vom 
Motor zum Aufbau führen, abgezogen sind. Anschließend 
Motor herausheben. 

Achtung: Der Motor muß beim Herausheben sorgfältig geführt 
werden, um Beschädigungen am Aufbau zu vermeiden. 

Einbau 

• Motorlager, Kühlmittel-, Öl- und Kraftstoffschläuche auf Po-
rosität oder Risse prüfen, falls erforderlich erneuern. 

e Motorstoßdämpfer prüfen. Dazu Stoßdämpfer in Einbau-
lage halten, auseinanderziehen und zusammendrücken. 
Der Dämpfer muß sich dabei über den gesamten Hub 
gleichmäßig schwer und ruckfrei bewegen lassen. Bei star-
kem Ölverlust Stoßdämpfer austauschen. 

• Rillenkugellager in der Kurbelwelle und Kupplungsausrück-
lagar auf leichten Lauf und Ausrückhebel auf Leichtgängig-
keit prüfen. 

e Kupplungs-Mitnehmerscheibe auf ausreichende Belag-
dicke sowie Belagzustand prüfen. 

16 

e Motor vorsichtig in den Motorraum einführen. Beim Absen-
ken darauf achten, daß der Motor sorgfältig geführt wird, um 
Beschädigungen an Antriebswelle, Kupplung und Aufbau 
zu vermeiden. 

• Muttern für Motorlager anschrauben, nicht festziehen. 

e Fahrzeug aufbocken, siehe Seite 251. 

e Getriebe einbauen, siehe Seite 118. 

e Fahrzeug ablassen, siehe Seite 251. 

e Motor durch Schüttelbewegungen spannungsfrei einrich-
ten. Anschließend Motorlager mit 45 Nm festziehen. 

e Falls ausgebaut, Motorstoßdämpfer einsetzen und 
anschrauben. 

e Masseband an der Ölwanne anschrauben. 

e Heizungsschläuche an der Spritzwand aufschieben und mit 
Schellen sichern. 

e Kühlmittel-Ausgleichbehälter einsetzen und anschrauben. 
Entlüftungsschlauch und Kühlmittelschläuche aufschie-
ben, Stecker am Geber für Kühlmittelstandanzeige aufstek-
ken. 

e Einspritzmotor: Luftfilter-Einsatz prüfen, gegebenenfalls 
ausklopfen oder erneuern. Luftfilter mit Luftmengenmesser 
anschrauben. Luftschlauch mit Schelle sichern. 

• Gaszug einbauen und einstellen, siehe Seite 95. 

e Falls vorhanden, Seilzug für Tempomal einbauen. 

e Einspritzmotor: Kabelstrang für Steuergerät in den Innen-
raum durchschieben und am Steuergerät aufstecken. Zwei-
fach-Steckverbindung zusammenstecken. Verkleidung 
einsetzen und anschrauben. 

e Beide Stecker am TSZ-Schaltgerät aufschieben. 

e Umschaltrelais in den Zusatz-Relaishalter einsetzen, Stek-
ker aufschieben. 

• Elektrische Leitung am Elektro-Umschaltventil aufschie-
ben. Unterdruckschläuche -1- zum Verteiler und -3- zur 
Drosselklappe aufschieben 

• Elektrische Leitungen an der Zündspule aufstecken bezie-
hungsweise anschrauben. Schutzkappe über die Zünd-
spule stülpen. 

• Stecker am Generator aufschieben. 



e Kühler einbauen. siehe Seite 64. 

e Falls ausgebaut. Kältekompressor und Servopumpe an-
schrauben. Keilriemen auflegen und spannen, siehe Sei-
te 144. 

e Sämtliche elektrischen Leitungen. Unterdruck-. Kühlmit-
tel- und Kraftstoffschläuche entsprechend den ange-
brachten Markierungen anschließen. Schläuche mit 
Schellen sichern. Elektrische Leitungen mit Kabelbindern 
fixieren. 

e Ölsland in Motor und Getriebe prüfen, gegebenenfalls 
auffüllen. 

e Kühlmittel auf Gefrierschutz prüfen und auffüllen, siehe 
Seite 67. 

e Luftfiltereinsatz reinigen. gegebenenfalls Einsatz erneu-
ern. siehe Seite 88. 

e Luftfilter einbauen. siehe Seite 83. 

e Massekabel und Pluskabel an die Batterie anklemmen. 

e Zündzeitpunkt prüfen. falls erforderlich einstellen. siehe 
Seite 46. 

e Leerlauf prüfen. gegebenenfalls einstellen. 

e Motor auf Betriebstemperatur bringen, Kühlmittelstand 
überprüfen und sämtliche Schlauchanschlüsse auf Dicht-
heit prüfen. 

e Ventilspiel prüfen, siehe Seite 38. 

e Motorhaube einbauen. siehe Seite 186. 

Zahnriemen aus- und einbauen 
6-Zylinder-Motor M 20 (320i, 325e), M 21 (324d/td) 

Der Zahnriemen ist im Rahmen der Wartung alle 4 Jahre zu 
ersetzen. Ein einmal ausgebauter Zahnriemen ist, unabhän-
gig von der Laufleistung. immer zu erneuern. 

Ausbau 

e Zylinder 1 auf OT stellen. siehe Seite 47. 

Achtung: Beim Dieselmotor ist die OT-Stellung für Zylinder 
1 am Keilriemenrad markiert. Kurbelwelle in dieser Stellung 
mit Dorn arretieren. siehe Seite 40. 

e Vordere Aufhängeöse für Motor abschrauben. 

e Keilriemen für Generator ausbauen und Spannbügel zum 
Generator schwenken. siehe Seite 225. 

e Benziner: Servopumpe und. falls vorhanden, Kältekom-
pressor abschrauben und mit angeschlossenen Leitun-
gen zur Seite legen. 

e Kühler ausbauen, siehe Seite 64. 

e Keilriemenscheibe und Schwingungsdämpfer von der 
Nabe abschrauben. 

• Nabe für Schwingungsdämpfer ausbauen, dazu Zentral-
schraube -H- mit Schlüssel SW 27 herausdrehen. 
Gleichzeitig Nabe mit BMW-Werkzeug 112150 -G- ge-
genhalten. Achtung: Zum Lösen der Schraube muß ein 
hohes Drehmoment überwunden werden (400 Nm). 

e Bundscheibe - K- abnehmen und Schraube ca. 3 Umdre-
hungen wieder reinschrauben. 

e Nabe mit handelsüblichem Abzieher von der Kurbelwelle 
abziehen, dabei Gewindespindel auf dem Schraubenkopf 
ansetzen. Anschließend Schraube herausdrehen und 
Nabe abnehmen. 

e Benziner: OT -Geberkabel an Zahnriemenabdeckung aus-
clipsen. OT-Geber heraushebeln. 

e Diesel: Zylinderkopfhaube abschrauben. 

e Schutzdeckel für Zahnriemen abschrauben und nach 
oben herausziehen. 

e Schrauben -E- und -F- lockern und Spannrolle -R- mit 
Schraubendreher - S- nach innen drücken. 

e Schraube -E- festziehen. 

e Zahnriemen abnehmen. Achtung: Bei ausgebautem 
Zahnriemen Motor möglichst nicht verdrehen, sonst kön-
nen an Kolben und Ventilen schwere Schäden entstehen. 

17 



Einbau, Benzinmotor 

Achtung: Beim Auflegen des Zahnriemens darf weder die 
Nockenwellenstellung noch die Zwischenwellenstellung oder 
die der Kurbelwelle verändert werden. Sonst können schwer-
wiegende Schäden am Motor entstehen, beziehungsweise 
der Motor gibt nicht mehr seine volle Leistung ab. Nachdem 
der Zahnriemen gespannt wurde, empfiehlt es sich. die Ein-
stellung Nockenwelle und Kurbelwelle nochmals zu kontrol-
lieren. 

1 - Kurbelwelle 

2- Zwischenwelle (beim Dieselmotor: Einspritzpumpe) 

3 - Nockenwelle 

4 - Spannrad 

e Neuen Zahnriemen auflegen. Dabei am Kurbelwellen-
zahnrad -1- beginnen und Zahnriemen -Z- entspre-
chend der Numerierung in der Abbildung auflegen. 

Spannen 

e Alle Zündkerzen herausdrehen. Achtung: Der Motor darf 
nur bei ausgebauten Zündkerzen am Adapter des 
Nockenwellenzahnrades durchgedreht werden. 

• Schrauben - E- und - F- lockern und Motor am Adapter 
des Nockenwellenzahnrades - N- entgegen der Motor-
drehrichtung durchdrehen. Dabei wird der Zahnriemen 
durch die Spannfeder gespannt. Anschließend Schrau-
ben - E- und - F- mit 22 Nm festziehen. 

18 

Achtung: Falls sich beim Drehen des Nockenwellenzahnra-
des die Befestigungsschraube löst. Schraube mit 70 Nm 
festziehen. 

e Motor 1 Umdrehung in Motordrehrichtung durchdrehen. 
bis das Nockenwellenzahnrad - N- mit Markierung auf 
Zylinderkopf - Pfeile- übereinstimmt. Gleichzeitig muß 
sich die Markierung am Kurbelwellenflansch -K- mit der 
Nase auf der Abdeckung decken. 

e Andernfalls Zahnriemen nochmal abnehmen. Räder auf 
Markierung stellen und Zahnriemen neu auflegen und 
spannen. 

Einbau, Dieselmotor 

W· l =' 2 9 ~ 

• Nockenwelle mit dem BMW-Werkzeug in der OT-Stellung 
Zylinder 1 fixieren. dazu ist eine Abflachung im Bereich 
der Nocken für den 1.Zylinder angebracht. Gegebenen-
falls entsprechendes Werkzeug aus Blech selbst anferti-
gen. Bei neuen Zahnriemen oder Zahnriemen mit einer 
Laufleistung unter 15.000 km muß auf der Auslaßseite 
des Zylinderkopfs eine Unterlage von 2.5 mm Dicke un-
tergelegt werden. 

• Schraube für Nockenwellenrad lösen. nicht abschrauben. 
Das Nockenwellenrad muß sich gegenüber der Nocken-
welle verdrehen lassen. 



e BMW-Dorn oder selbstangefertigten, passenden Dorn 
durch die Bohrung im Einspritzpumpenrad in die Konsole 
stecken. Durch den Dorn wird das Einspritzpumpenrad in 
Stellung für OT Zylinder 1 arretiert. 

e Zahnriemen bei kaltem Motor (Raumtemperatur, + 15"C 
bis +35"C) auflegen. Dabei am Kurbelwellenzahnrad - 1-
beginnen und Zahnriemen -Z- entsprechend der Nume-
rierung auflegen, siehe Abbildung W-1 041 . 

e Spannrolle an Schraube -F- (Abbildung W-1042) mit 
Drehmomentschlüssel nach rechts drehen. Drehmoment 
bei einem Zahnriemen mit einer Laufleistung bis 15.000 
km: 45 Nm; über 15.000 km: 35 Nm. 

e ln dieser Stellung Spannrolle festziehen. 

e Nockenwellenrad mit 70 Nm festziehen. 

Achtung: Fixierdorne an Einspritzpumpen- und Kurbelwel-
lenschwungrad abnehmen. Fixierblech an Nockenwelle ab-
nehmen. 

e Zylinderkopfdeckel gleichmäßig anschrauben, beschädig-
te Dichtung erneuern. 

e Schutzdeckel anschrauben, OT-Geber eindrücken und 
OT-Geberkabel am Halter einclipsen. 

e Nabe für Schwingungsdämpfer ansetzen. Schraube mit 
Bundscheibe ansetzen und mit 410 Nm festschrauben. 

e Riemenscheibe und Schwingungsdämpfer anschrauben. 

e Kühler einbauen, siehe Seite 64. 

e Servopumpe und, falls ausgebaut, Kältekompressor an-
schrauben. Keilriemen spannen, siehe Seite 144. 

e Schutzdeckel für Zahnriemen einsetzen. 

e Keilriemen für Generator einbauen und spannen, siehe 
Seite 225. 

e Vordere Aufhängeöse sowie Schelle anschrauben. 

e Dieselmotor: Anschließend Förderbeginn der Einspritz-
pumpe einstellen, siehe Seite 40. 

Kettenspanner 
aus- und einbauen/prüfen 
Motor M10 (316, 316i bis 8/88, 318i bis 8/87) 

Bei Kettengeräuschen, die auf einen nicht exakt arbeitenden 
Kettenspanner schließen lassen, ist der Kettenspanner aus-
zubauen und zu prüfen. 

Der Kettenspanner ist auf der rechten Seite in das Kurbel-
gehäuse eingeschraubt. Er spannt die Steuerkette durch die 
Federkraft der Druckfeder sowie durch den Öldruck im Ket-
tenspanner, der vom Motoröldruck abhängig ist. 

Ungewöhnliche Kettengeräusche können folgende Ursachen 
haben: 

• Kolben schlecht entlüftet. 

• Kolben hat gefressen. 

• Entlüftungsschlitze verstopft. 

• Kugelventil im Kolben arbeitet nicht. 

• Federdruck zu gering oder zu groß. 

Ausbau 

e Verschlußschraube -E- herausdrehen. Achtung: Die 
Schraube steht durch die Druckfeder unter starkem 
Druck. 

e Druckfeder und Kolben für Kettenspanner herausneh-
men. 
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Prüfen 

e Länge der entspannten Druckfeder messen. Sollwert: 
155.5 mm. 

K 
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e Kolben -K- schütteln und dadurch Freigängigkeil der Ku-
gel - H- prüfen. 

e Ventilwirkung prüfen. Dazu von der Seite 1 in den Kolben bla-
sen. dabei muß das Ventil offen sein. Anschließend in Richtung 
2 hineinblasen. das Ventil muß nun geschlossen sein. 

e Falls nicht. Ventil - F- aus der Hülse -G- austreiben und 
reinigen . Dabei darauf achten. daß die Entlüftungsschlit-
ze - 1- frei sind. 

Einbau 

e Kolben mit Feder und neuem Dichtring einsetzen und 
Verschlußschraube ganz leicht (nur wenige Umdrehun-
gen) anschrauben. Achtung: Das konisch gewickelte Fe-
derende muß zur Verschlußschraube zeigen. 

e Zylinderkopfdeckel und Deckel für Nockenwellen-Zahn-
rad abschrauben. 

• Spannschiene - 1- so lange hin- und herbewegen. bis an 
der Verschlußschraube Öl austritt und ein Widerstand 
spürbar wird. 

e Verschlußschraube mit 35 Nm festziehen. 

• Zylinderkopfdeckel und Deckel für Nockenwellen-Zahn-
rad anschrauben. siehe Seite 20. 
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Zylinderkopfdeckel aus- und einbauen 

Ausbau 

• Luftfilter ausbauen. siehe Seite 83. 

e Schlauch für Kurbelgehäuseentlüftung am Zylinderkopf-
deckel abziehen. 

e 325i: Stützblech -F- abschrauben. 

• 7 Muttern und Schrauben herausdrehen und Zylinderkopf-
deckel abnehmen. Die Abbildung zeigt den 4-Zylinder-Motor. 
Beim 6-Zylinder-Motor 8 Befestigungsmuttern herausdrehen. 

Einbau 

• Dichtung für Zylinderkopfdeckel auf Beschädigungen prü-
fen. gegebenenfalls ersetzen. 

• Zylinderkopfdeckel auf Zylinderkopf setzen und ganz 
leicht anschrauben. 

• Muttern und Schrauben in der Reihenfolge von 1 bis 7 
mit 9 Nm festziehen . Dabei das Massekabel und die aus-
gebauten Halter mit anschrauben. 

• Beim 6-Zylinder-Motor die 8 Muttem von innen nach außen 

über Kreuz mit 9 Nm. beim Dieselmotor mit 15 Nm festziehen 

• Luftfilter einbauen. siehe Seite 83. 

• Motor warmfahren und Zylinderkopfdeckel auf Dichtheit 
prüfen . 



Zylinderkopf aus- und einbauen 
Motor M10 (316, 316i bis 8/88, 318i bis 8/87) 

Hinweis: Die Anzugsdrehmomente der Zylinderkopfschrau-
ben für die Dieselmotoren M21 (324d/td) sind am Kapitelen-
de zu finden. 

Eine defekte Zylinderkopfdichtung ist erkennbar an: 
• Kühlflüssigkeitsver1ust. Weiße Abgaswolken bei warmem Motor. 

• Kühlflüssigkeit im Motoröl, Ölsland nimmt nicht ab, son-
dern zu. Graue Farbe des Motoröls, Schaumbläschen am 
Peilstab. Öl dünnflüssig. 

• Motoröl in der KühlflüssigkeiL Ölverlust. 

• Keine Kompression auf 2 benachbarten Zylindern. 

Ausbau 

• Vorderes Abgasrohr abschrauben. siehe Seite 106. 

e Kühlmittel ablassen, siehe Seile 68. 

e Luftfilter ausbauen. siehe Seite 83. 

e Batterie-Massekabel abklemmen. 

• Kühlmittelschläuche -G- und -H- abziehen, vorher Schellen 
ganz öffnen und zurückschieben. 

e Diagnosesteckdose -F- abschrauben und zur Seite legen. 

e Stecker - E- vom Thermoschalter abziehen. 

e Vergasermotor: Kraftstoffleitung - 1- von der mechani-
schen Kraftstoffpumpe abziehen. 

e Stecker -J/K- abziehen. 

e Unterdruckleitung -L- für Bremskraftverstärker am Saug-
rohr abziehen. 

e Stecker -M- vom Stellmotor abziehen, vorher Klammer 
-N- zurückklappen. 

• Halteklammern für Kabelstrang -P- lösen und Kabel-
strang herausziehen. 

e Unterdruckschläuche -1/3- vom Elektro-Umschaltventil 
abziehen. 

e Sämtliche Kühlmittelschläuche zum Zylinderkopf abzie-
hen. 

e Sämtliche Kraftstoff- und Unterdruckschläuche zum Zylin-
derkopf beziehungsweise Ansaugkrümmer mit Tesaband 
kennzeichnen und abziehen. 

e Elektrische Leitungen zum Zylinderkopf oder Vergaser 
mit Tesaband kennzeichnen und abziehen. 

e Alle Zündkerzenstecker abziehen, Zündkabel zusammen 
mit Verteilerkappe herausnehmen. Verteilerkappe aus-
bauen, siehe Seite 47. 

e Elektrische Leitung am Verteiler abziehen. 

e Gaszug ausbauen, siehe Seite 95. 

e Saugrohrstütze abschrauben. 

e Elektrische Leitungen vom Anlasser abklemmen. 

31Bi mit K-Jetronic: 

e Halter für Ölmeßstabführung abschrauben. 

e Einspritzleitungen am Kraftstoff-Mengenteiler reinigen 
und anschließend abschrauben. Leitungsenden sowie 
Anschlußstutzen am Mengenteiler mit Schutzkappen ver
schließen und dadurch gegen Versehrnutzung schützen. 

e Stecker vom Warmlaufregler abziehen. 

Fahrzeuge mit ULE-Jetronic beziehungsweise Motronic: 

• Stecker von den Einspritzventilen abziehen. Beim 6-Zy
linder-Motor Stecker von den Einspritzventilen 11213 und 
vom Öldruckschalter abziehen und Kabelstrang unter 
dem Sammelsaugrohr hindurch herausziehen. Stecker 
vom Zusatzluftschieber und von den Einspritzventilen 
41516 abziehen. 

• Entlüftungsrohr nach unten drücken und mit Werkzeug 
BMW-111290 arretieren. 
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• Stecker -u- vom Luftmengenmesser und Stecker -0-
vom Leerlaufregelventil -R- abziehen. Regelventil ab
schrauben. 

• Schlauch-s- vom Saugrohr abziehen. 

• Schelle - T- lösen. 

• Luftmengenmesser abschrauben und zusammen mit Luft
filter und Regelventil herausnehmen. 

• Diagnosestecker -1- abschrauben. 

• Kühlmittelschläuche - 2131416- abziehen. Vorher Schellen 
ganz öffnen und zurückschieben. 

• Kraftstoffleitung -7- abziehen. 

e Halter -8- abschrauben. 

• Keilriemen ausbauen, siehe Seite 225. 

• OT-Geberkabel heraushebein und mit Schutzdeckel her
ausnehmen. 
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e Zylinderkopfdeckel -E- ausbauen, siehe Seite 20. 

e Deckel -G- für Nockenwellen-Zahnrad abschrauben und 
zusammen mit Halter -F- abnehmen. Achtung: Der Dek-
kel ist teilweise festgeklebt. Deckel durch vorsichtige 
Schläge mit dem Handballen oder mit einem Kunststoff-
hammer lösen. 

• Motor auf Zünd-OT des 1. Zylinders stellen. Dazu Getriebe 
in Leerlaufstellung bringen, Handbremse anziehen. Kurbel-
welle mit Umschaltknarre und Steckschlüsseleinsatz SW 
27 an der Zentralschraube der Kurbelwellen-Riemen-
scheibe in Motordrehrichtung, also im Uhrzeigersinn. 
durchdrehen, bis die folgenden Markierungen übereinstim-
men. 

• Die Kerbe -F- auf der Riemenscheibe muß der Gußnase 
-E- am Steuergehäusedeckel gegenüberstehen. 

• Die Kerbe am Verteilerläufer muß mit der Kerbe am Rand 
des Verteilergehäuses fluchten. 



e Gleichzeitig muß die Kerbe -H- am Bund der Nocken-
welle mit der Gußnase -G- auf dem Zylinderkopf überein-
stimmen. 

e 6-Zylinder·Motor: Zahnriemen vom Nockenwellenzahn-
rad abnehmen. nicht komplett ausbauen. siehe Seite 7 7. 

e Verteiler ausbauen. siehe Seite 47. 

e Kolben für Kettenspanner ausbauen. siehe Seite 19. 

e Stellung von Nockenwellenrad und Steuerkette zueinander 
kennzeichnen . Mit Reißnadel Strich über Kette und Rad zie-
hen oder Farbklecks anbringen. damit beim Zusammenbau 
die Kette an gleicher Stelle auf dem Zahnrad montiert wer-
den kann. 

• Befestigungsschrauben - Pfeile - herausdrehen. Dabei 
Schlüssel ansetzen und durch einen leichten Schlag auf 
den Schlüsselarm Lösemoment der Schrauben überwin-
den. 

• Nockenwellenrad abnehmen. 

Achtung: Kurbelwelle bei abgenommener Kette oder ausge-
bautem Zahnriemen nicht mehr verdrehen. 

• Zylinderkopfschrauben in umgekehrter Reihenfolge der 
Numerierung. also von 10 nach 1. herausdrehen. Beim 6-
Zylinder-Motor die Zylinderkopfschrauben von 14 nach 1. in 
derselben Reihenfolge wie beim 4-Zylinder-Motor. von 
außen nach innen herausdrehen. 

e Zylinderkopf abheben. 

Achtung: Zylinderkopf nach dem Ausbau nicht auf der Dicht-
fläche absetzen. dabei könnten voll geöffnete Ventile beschä-

digt werden. Deshalb Zylinderkopf auf 2 Holzleisten legen. 

Einbau 

Vor dem Einbau Zylinderkopf und Zylinderblock mit geeig
netem Schaber von Dichtungsresten freimachen. Darauf 
achten, daß keine Dichtungsreste in die Bohrungen fallen. 

• Bohrungen mit Lappen verschließen. 

• Zylinderkopf und Motorblock mit Stahllineal in Längs- und 
Querrichtung auf Planheil prüfen, gegebenenfalls nachar-
beiten (Werkstattarbeit). Wenn der Zylinderkopf nachge-
plant wird, muß der Deckel für das Nockenwellenrad eben-
falls um das gleiche Maß nachgearbeitet werden. 

Motor Zylinderkopfhöhe 
Normalmaß Bearbeitungsgrenze 

316/318i bis 8/87 129:t 0.1 mm 128,7mm 
316i bis 8/88 

31 6i seit 9/88 141,0mm 140,55 mm 
31 8i seit 9/87 

320i, 323i. 325i 125.1 :1' 0.1 mm 124,7mm 

324d/td 148 !:: 0.1 mm 148 4: 0.111 

1) Zylinderkopf darf nicht nachgeplant werden. 

e Zylinderkopf auf Risse. Zylinderlauffläche auf Riefen über-
prüfen. 

e Bohrungen der Zylinderkopfschrauben sorgfältig von Öl 
und anderen Rückständen reinigen. Achtung: ln den Sack-
löchern darf sich kein Öl befinden. da sonst die Schrauben 
nicht den vollen Druck auf den Zylinderkopf ausüben. 
obwohl sie mit dem richtigen Drehmoment angezogen wur-
den. Außerdem kann der Motorblock reißen. 

e Zylinderkopfdichtung grundsätzlich ersetzen. 

• Neue Dichtung ohne Dichtmittel so auflegen. daß keine 
Bohrungen verdeckt werden. 

Achtung: Bei nachgeplantem Zylinderkopf kann. je nachdem 
welche Höhe der Zylinderkopf nach der Bearbeitung aufweist. 
eine Zylinderkopfdichtung in Originalstärke oder eine um 0.3 
mm stärkere Dichtung eingebaut werden. Durch die dickere 
Dichtung wird eine Verkleinerung des Brennraumes vermie-
den. 
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e Vor Aufsetzen des Zylinderkopfes prüfen. ob sich die 
Nockenwelle in OT-Stellung befindet. siehe unter »Aus-
bau". 

e Zylinderkopf aufsetzen. 

e Zylinderkopfschrauben immer erneuern und leicht einölen. 
Achtung: Wenn beim 6-Zylindermotor bis 8/87 Sechskant-
Zylinderkopfschrauben eingebaut waren. diese grundsätz-
lich durch Zylinderkopfschrauben mit Torx-Kopf ersetzen. 
Seit 9/87 werden serienmäßig Torx-Zylinderkopfschrauben 
verwendet. 

e Zylinderkopfschrauben einsetzen und handfest anziehen. 

Achtung: Das Anziehen der Zylinderkopfschrauben ist mit 
größter Sorgfalt durchzuführen. Vor dem Anziehen der 
Schrauben sollte der Drehmomentschlüssel auf seine Ge-
nauigkeit überprüft werden. Außerdem wird zum Anziehen 
der Zylinderkopfschrauben eine Winkelscheibe. zum Beispiel 
HAZET 6690. benötigt. 

4-Zylinder-Motor M10 (316, 316i bis 8/88, 318i bis 8/87) 

Achtung: Anzugsmethode für den 4-Zylinder-Motor M40. 
siehe Seite 31. 

• Zylinderkopfschrauben in 2 Stufen anziehen. Dabei in je-
der Stufe jeweils die Schrauben in der Reihenfolge von 1 
bis 10 anziehen. 

1. Stufe mit Drehmomentschlüssel 60 Nm 

Anschließend zum Setzen der Schrauben eine Pause von 
ca. 15 Minuten einlegen. 

2. Stufe mit starrem Schlüssel weiterdrehen 
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6-Zy/inder-Motor M20 (320i, 323i, 325i, 325e) 
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Achtung: Auch für Motoren vor 9187 nur Torx.Zylinderkopf
schrauben verwenden. 

• Zylinderkopfschrauben in 3 Stufen anziehen. Dabei in fe
der Stufe feweils die Schrauben in der Reihenfolge von 
1 bis 14 anziehen A- Ansaugseite. B- Abgasseite. 

1. Stufe mit Drehmomentschlüssel 

2. Stufe mit starrem Schlüssel weiterdrehen 

3. Stufe mit starrem Schlüssel weiterdrehen 

30Nm 

90• 

90 

Achtung: Zwischen den einzelnen Stufen ist keine Wartezeit 
(Setzzeit) und kein Warmlauf erforderlich. 

e Prüfen. ob die Steuerkette einwandfrei in die Zähne des 
Kurbelwellenrades eingreift. OT-Stellung von Kurbelwel-
len-Riemenscheibe und Nockenwelle prüfen. siehe auch 
unter Ausbau. 

e Nockenwellenrad in die Stuerkette so einsetzen. daß die 
angebrachten Markierungen übereinstimmen. Die Boh-
rung für den Paßstift muß dabei nach unten zeigen . 

• Nockenwellenrad auf die Nockenwelle schieben und mit 
7 Nm festziehen. 

e Kolben für Kettenspanner einbauen. siehe Seite 19. 

e Zahnriemen auf Nockenwellenzahnrad auflegen und 
spannen. siehe Seite 17. 



• Zünd·OT·Stellung von Kurbelwelle und Nockenwelle noch· 
mals überprüfen. siehe unter Ausbau. 

Achtung: Die Markierungen müssen zumindest soweit über· 
einstimmen wie vor dem Ausbau. sonst können beim Durchdre· 
hen des Motors Kolben und/oder Ventile beschädigt werden. 

• Verteiler einbauen. Zündkabel anschließen. siehe Seite 47. 

• Deckel für Nockenwellen-Zahnrad zusammen mit dem Hai· 
ter für das Luftfiltergehäuse anschrauben. Vorher Bohrun· 
gen -Pfeil- links und rechts in der Zylinderkopfdichtung 
mit flüssiger Universaldichtung füllen. zum Beispiel Curil. 
Anschließend neue Dichtung für den Deckel mit etwas Fett 
ankleben. Deckel ansetzen und zuerst die unteren Schrau· 
ben leicht beiziehen. Restliche Schrauben reindrehen und 
mit richtigem Drehmoment festziehen. danach die unteren 
beiden Schrauben festziehen. Anzugsdrehmoment: M6· 
Schrauben- 10 Nm. M8·Schrauben- 22 Nm. 

• Ventilspiel einstellen. siehe Seite 38. 

• Zylinderkopfdeckel einbauen. siehe Seite 20. 

318i mit K-Jetronic: 

• Halter für Ölmeßstabführung anschrauben. 

• Einspritzleitungen am Mengenteiler anschrauben. 

• Stecker am Warmlaufregler aufschieben. 

Fahrzeuge mit LILE·Jetronic beziehungsweise Motronic: 

• Halter am Saugrohr anschrauben. 

• Kraftstoffleitung am Druckregler aufschieben und mit 
Schellen sichern. 

e Diagnosesteckdose anschrauben. 

e Sämtliche Kühlmittelschläuche am Gehäuse für Kühlmittel· 
regleraufschieben und mit Schellen sichern. 

• Stecker an den Einspritzventilen. am Öldruckschalter und 
am Zusatzluftschieber aufschieben. 

• Zündkerzen einbauen. siehe Seite 50. 

e OT-Geberkabel mit Schutzdeckel einsetzen. 

e Keilriemen einbauen und spannen. siehe Seite 225. 

• Dichtring für Entlüftungsrohr auf Porosität oder Beschädi· 
gung prüfen. gegebenenfalls ersetzen. Werkzeug BMW 
111209 entfernen und darauf achten. daß das Entlüftungs· 
rohrwieder in die richtige Ausgangsposition zurückkehrt. 

e Luftfiltergehäuse mit Luftmengenmesser und Leerlaufre· 
gelventil einsetzen und anschrauben. Elektrische Leitun· 
gen aufschieben. 

e Saugrohrstütze anschrauben. 

• Keilriemen einbauen und spannen. siehe Seite 225. 

e Sämtliche Kühlmittel· . Kraftstoff· und Unterdruckschläuche 
aufschieben und mit Schellen sichern. 

• Elektrische Leitungen entsprechend der angebrachten 
Markierungen anklemmen. 

• Gaszug einbauen und einstellen. 

e Kabelstrang am Zylinderkopf mit Halteklammern sichern. 

• Diagnosesteckdose anschrauben. 

• Vorderes Abgasrohr an Abgaskrümmer anschrauben. 

• Batterie-Massekabel an klemmen. 

• Luftfilter einbauen. siehe Seite 83. 

• Kühlmittel auffüllen. siehe Seite 68. 

• Ölsland im Motor prüfen. gegebenenfalls Öl nachfüllen. 
Wurde der Zylinderkopf abgebaut aufgrund einer defekten 
Zylinderkopfdichtung. empfiehlt sich ein vorgezogener 
Ölwechsel einschließlich eines Ölfilterwechsels. da sich im 
Motoröl Kühlflüssigkeit befinden kann. 

e Zündzeitpunkt prüfen. gegebenenfalls einstellen. 

e Motor starten und ca. 25 Minuten warmlaufen lassen. 

e Zylinderkopfdeckel ausbauen. siehe Seite 20. 

e Motoren mit Sechskant-Zylinderkopfschrauben: 
Sämtliche Zylinderkopfschrauben in der Reihenfolge von 
1 bis 10 (6-Zylinder·Motor: 1 bis 14) mit starrem Schlüs· 
sei 25° - 30" nachziehen. Achtung: Bei Motoren mit 
Torx-Zylinderkopfschrauben dürfen die Kopfschrauben 
nicht nachgezogen werden. 

e Zylinderkopfdeckel einbauen. siehe Seite 20. 

e Leerlauf und CO-Gehalt prüfen. gegebenenfalls einstel· 
len. siehe Seite 46. 

Achtung: Die Zylinderkopfschrauben dürfen nach einer 
Fahrstrecke von 1000 km nicht nachgezogen werden. 

Dieselmotor M21 (324d/td): 
Zylinderkopfschrauben in 3 Stufen anziehen 

1. Stufe: Alle Schrauben von 1 bis 14 mit einem Dreh· 
momentschlüssel und 50 Nm anziehen. 

2. Stufe: Schrauben 1 bis 10 um 90°, Schrauben 11 bis 14 
um 73° weiterdrehen . siehe Abbildung W-10449. 

Nach Montage und 15 Minuten Warmlauf des Motors: 

3. Stufe: Alle Schrauben von 1 bis 14 mit einem starren 
Schlüssel um 90°weiterdrehen . 
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Nockenwelle aus- und einbauen 

Ausbau 

Achtung: Beschrieben wird nur der Ausbau beim 4-Zylinder-
Motor ohne Zahnriemen. 

e Zylinderkopf ausbauen und auf 2 Holzleisten legen. siehe 
Seite 20. 

e Hohlschraube -E- herausdrehen, dabei auf Lage der 
Dichtringe achten, damit sie an der gleichen Stelle wieder 
eingebaut werden. 

e Ölrohr -F- aus den Haltefedern herausziehen. 

e 316: Kraftstoffpumpe -G- abschrauben und mit lsolier-
flansch -H- sowie Dichtungen abnehmen. Stößel etwas 
herausziehen. 

e Ventilspiel bei allen Ventilen auf größtes Spiel einstellen, 
siehe auch Seite 32. 

e Druckrahmen (BMW-Werkzeug 111 040) auf den Zylinder-
kopf setzen, dabei Spannbügel so aufsetzen, daß die kurze 
Seite zum Abgaskrümmer zeigt. 

e Spannschraube reindrehen, dadurch Ventilfedern vorspan-
nen und gleichzeitig Nockenwelle entlasten. 
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e Fixierstifte -1- einsetzen und Führungsblech -3- an der 
Stirnseite des Zylinderkopfes abschrauben -Pfeile-. 

e Nockenwelle vorsichtig nach vorn herausziehen. 

Einbau 

e Sämtliche Einbauteile sorgfältig mit Waschbenzin reinigen. 
Dichtflächen säubern. 

e Nockenwelle leicht einölen und vorsichtig in den Zylinder-
kopf einführen. Achtung: Dabei dürfen die Lagerlaufflä-
chen nicht beschädigt werden. 

e Eine Nockenwelle in Serienausführung hat die Kennzeich-
nung 2 = 264". 

e Führungsblech anschrauben. Lose Verschlußstopfen -2-
ersetzen und mit Sicherungsmittel, zum Beispiel Loctite 
270, einsetzen. 

Achtung: Nach der Montage des Führungsbleches muß sich 
die Nockenwelle leicht drehen lassen. 

e Nockenwelle so drehen. daß die Kerbe am Nockenwellen-
flansch mit der Gußnase am Zylinderkopf übereinstimmt. 
Die Nockenwelle befindet sich dann in OT-Stellung für 
Zylinder 1. 

e Kipphebel entspannen und Druckrahmen abnehmen. 

e 316: Kraftstoffpumpe einbauen, siehe Seite 87. 



e Ölleitung einsetzen. dabei Dichtringe in der gleichen Lage 
wie vor dem Ausbau einlegen. Hohlschraube reindrehen 
und mit 12 Nm festziehen. Anzugsdrehmoment 316i seit 
9/88, 318i seit 9/87: 10 Nm: 6-Zylinder-Motor: 8 Nm. 

• Zylinderkopf einbauen. siehe Seite 20. 

Kipphebel aus- und einbauen 

Besonders laute Ventilgeräusche können durch lose Gleit-
steine der Kipphebel verursacht werden. 

Achtung: Werden Teile der Ventilsteuerung wieder verwen-
det. müssen diese an gleicher Stelle wieder eingebaut werden. 
Damit keine Verwechselungen vorkommen. empfiehlt es sich. 
ein entsprechendes Ablagebrett anzufertigen. 

Ausbau 4-Zylinder-Motor 

• Nockenwelle ausbauen. siehe Seite 25. 

• Zündverteilerflansch abschrauben -Pfeile-. 

• Kipphebel und Anlaufringe zurückschieben. Sprengringe 
-5- heraushebein und Fixierstifte -6- abnehmen. 

• Kipphebelachsen mit Dorn heraustreiben. 

• Kipphebel mit Federn. Scheiben und Anlaufringen abneh-
men. 

Einbau 

00 
I I 
7 8 

W-1032 

• Kipphebel prüfen: Eingelaufene Kipphebel oder Kipphebel 
mit losen Gleitsteinen -Pfeil- ersetzen. 

e Falls der Kipphebel ersetzt wird. Paßschraube -5- . Ex-
zenter -6- . Scheibe -7- und Mutter -8- auf neuen 
Kipphebel umbauen. Dabei muß die dicke Seite des Exzen-
ters nach unten gerichtet sein und die Bohrung nach außen. 
Paßschraube so drehen. daß die abgeschrägte Seite zur 
Nase am Kipphebel zeigt. Anschließend Mutter anschrau-
ben. Achtung: Die Paßschraube und die Mutter haben 
Feingewinde M 6x0.75. 

Achtung: Kipphebelachsen prüfen. eingelaufene Achsen er-
setzen. 

• Kipphebelachsen eintreiben und so ausrichten. daß die 
Zylinderkopfschrauben in die Aussparungen passen. Ein-
baureihenfelge für die Teile der Ventilsteuerung: Feder 
-1- . Scheibe -2-. Kipphebel - 3-. Anlaufring -4- . 
Sprengring -5- . A = Kipphebelachse auf der Auslaßseite. 
E = Kipphebelachse auf der Einlaßseite. 

Achtung: Neuere. kürzere Federn können mit den längeren 
Federn gemischt eingebaut werden. 

• Fixierstifte -6- einsetzen. 
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Achtung: Die Kipphebelachse auf der Einlaßseite -1- ist hin· 
ten offen. Die Kipphebelachse auf der Auslaßseite -2- muß 
mit einem Stopfen verschlossen sein. Wenn der Verschluß· 
stopfen lose ist oder fehlt. neuen Stopfen mit SicherungsmitteL 
zum Beispiel Loctite 270. einsetzen. 

W- 10\0 

e Zündverteilerflansch - 1- mit neuer Dichtung -2- und 
neuem Dichtring -3- anschrauben. 

• Nockenwelle einbauen. siehe Seite 25. 

Ausbau 6-Zylinder-Motor 

e Zylinderkopf ausbauen und auf 2 Holzleisten ablegen, 
siehe Seite 20. 

e Ölleitung abschrauben. 

• Zahnriemen oben ausbauen, siehe Seite 17. 

e Adapter vom Zahnriemen-Nockenwellenrad abschrau· 
ben. 

e Zahnriemenrad abschrauben. 

e Ventilspiel aller Ventile auf größtes Spiel einstellen, siehe 
Seite 38. 

e Verschlußstopfen für Kipphebelachsen heraushebeln. 

e Fixierblech für Nockenwelle herausnehmen. 

• Federklammern von den Kipphebeln abziehen. 
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e Kipphebelachse für Auslaßventile ausbauen. Darauf ach
ten, daß die Nocken für Zylinder 6 von den Kipphebeln 
weg zeigen. Kipphebel für Zylinder 1 nach innen verschie· 
ben und Nockenwelle zur Einlaßseite hin verdrehen. bis 
alle Kipphebel entlastet sind. Anschließend Kipphebel· 
achse herausziehen. 

• Kipphebelachse für Einlaßventile ausbauen. Nockenwelle 
zur Auslaßseite drehen und Kipphebel verschieben. bis 
alle Kipphebel entspannt sind. Kipphebelachse herauszie· 
hen. 

• Kipphebel herausnehmen. 

Einbau 

Achtung: Eingelaufene Kipphebelachsen und Kipphebel 
ersetzen. 

e Kipphebelachsen so einbauen. daß die großen Ölbohrun· 
genzur Ventilführung nach unten. die kleinen Ölbohrungen 
und die Nuten für das Fixierblech nach innen zeigen. 

• Federklammern so auf die Kipphebel aufdrücken. daß die 
gerade Fläche der Klammer in die Nut der Kipphebel· 
achse eingreift. 

• Fixierblech in die Nuten der Kipphebelachsen einsetzen. 

• Verschlußstopfen eindrücken. 

e Zahnriemenrad mit 70 Nm anschrauben. 

• Adapter mit 60 Nm anschrauben. 

• Zahnriemen einbauen und spannen, siehe Seite 17. 

• Ölleitung anschrauben. 

• Zylinderkopf einbauen, siehe Seite 20. 

• Ventilspiel einstellen. siehe Seite 38. 

Ventil aus- und einbauen 

Achtung: Beim 316i seit 9/88, 318i seit 9/87 sind die Auslaß· 
ventile zur besseren Wärmeableitung mit Natrium gefüllt. Sie 
dürfen nicht eingeschmolzen oder als Werkzeug (z.B. Durch· 
schlag) verwendet werden. Explosionsgefahrl Außerdem dür· 
fen die Ventile nicht ohne weiteres verschrottet werden. Ventile 
in der Schaftmitte mit einer Eisensäge in 2 Teile trennen. Dabei 
dürfen die Ventile nicht mit Wasser in Berührung kommen. An· 
schließend die Ventilteile in einen Eimer mit Wasser werfen und 
zurücktreten. Achtung : Sobald das Natrium ins Wasser 
kommt, tritt eine plötzliche chemische Reaktion ein bei der das 
Natrium verbrennt. 

Ausbau 

Achtung: Werden Teile der Ventilsteuerung wieder verwen· 
det. müssen diese an gleicher Stelle wieder eingebaut werden. 
Damit keine Verwechselungen vorkommen. empfiehlt es sich. 
ein entsprechendes Ablagebrett anzufertigen. 

• Kipphebel ausbauen. siehe Seite 26. 


